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Zuständifches. 
Ironie-W 

Golzolv. — Als die Leute da- 
mit beschäftigt waren, die Ochsen aus 
dem Stalle zu leiten, schlug ein Thier 
mit dem Kopfe nach einer Fliege und 
traf rnit- dem Kopfe gegen den Stall 
und war sofort todt. 

Kladom — Jn der Spang- 
ftosffabril von R. Lücke hat sich ern 

schwerer Unfall zugetragen. Der Ar- 
beiter Hellwich wurde durch die Explo- 
ion eine Sprengtapsel schwer ver- 

«tzt; anscheinend sind beide Augen ge- 
säh-even 

Kirchhaim —- Hier wurde der 
auf dein Babnhofe überfahrene und 
Isach einer Stunde verstorbene Hilfs- 
rangirer Wilhelm Prinz zur letzten 
Ruhestätte geleitet. 

provius Ohrede 
Schlochau. —- n Gr. Raums- 

yn brach auf dem eböft des Flei- 
chermeisters W· Reddieß Feuer aus. 
ei der trockenen Witterung und dem 

Perrschenden Winde breitete es sich mit 
olcher Heftigteit aus, daß in einer 

balben Stunde 13 Gebäude in Flam- 
men standen. Leider ist auch ein 
Menschenleben zu beklagen. Der 80- 
jährige Altsidet Th. Binta wollte noch 
einiges aus dem brennenden ause ho- 
len und iam dabei in den lamtnen 
um« Ab« ebrannt sind die Gehöste der 

Besiger eo Binla, Zier, Gawich, 
Tan enti, Mifeck, ein Stall des Be- 
sihers Steffen und eine Scheune des 
Besitzers Dumrner. 

Marienburg —- Acht Gebäu- 
de nieder-gebrannt sind in dem Dorfe 
Gillau. as Feuer tarn in derScheu- 
ne des Morgenbesitzers Ddrian aus 
und ergriff rasch Stall und Wahn- 
has desselben sowie das Wohnhaus 
des Eigrnlätncrs Kanzelnle die 
Wirihfchaftggebände ch Besitzers 
Zienisti und zivei Ställe, dein Gast- 
Iviktb Orlolugli und dem Eigenlätner 
il ffta gehörig. 

Droviuz Yesvreufzem 
Marienwerder. « Vor Kur- 

zem isi die vierllasstge Schule in Schä- 
serei mit allen Lehrerwohnungen gänz- 
lich niedergebrannt. Es liegt vorsätz- 
liche Brandsiislnng vor, die auf einen 
Rocheait zurückgesiihri wird. Lehrer 
Wiederholi hatte vorher Drohbriese 
erhalten. s 

S ch ö n e et. s-— Vor Kurzem 
brannte die Ziegelei des Herrn Guis- 
besitzers Bande in Feldheim nieder. 

T h o r n. -— Der 84jijhrige Arbei- 
ier Thomas Janoszingli aus War- 
schau isi oerhastet worden, ais er bei 
Dietrich Fa Sohn einbrechen wollte; 
das Filirreti der Fensterscheiben ries 
einen Wochtmeisier herbei. 

pro-its kostet-. 
P a l z i n. —— Einen jähen Tod hat 

die verehelichte Vertha Struct, Ehe- 
srau des Maurerö Si» gefunden. 
Kurz vor Mitiog«begab die Frau sich 
noch aus den Heuhoden, mn wo sie 
dann heim Heruntersteigen einen Fehl- 
tritt mochte und so unglücklich zu Bo- 
den stürzte, daß sie todt auf der Stelle 
liegen blieb. 

S t a r g a r d. — Eine Schläge-—- 
rei störte die Harmonie des Schützen- 
sesirs in Morihselde, zu welchem 
tausende von Menschen herbeigesirijmt 
waren. Der Friedensstifter, Gastwirth 
Schierömanm wurde hierbei schlimm 
mitgenommen, indem er einen Stich 
sbet dem linlen Auge in die Stirn 
erhielt und ihm außerdem ein Finger 
durchbissen wurde- 

W o l l i n. —- Ein großes Feuer 
hat das irn Nord-en unserer Insel be- 
legene Dorf Firzlass heimgesucht. Der 
ziemlich heftig wehende Westwind för- 
derte die Verbreilnng des Feuers un- 

gemein, so daß dem oerheerenoen Ele- 
ment achi Gebäude zum Opser fielen. 

pro-ins Kote-. 
Rogotoo. Bei dem großen 

Brande in Lubiich war auch die Kir- 
che ein Raub der Flammen geworden. 
Do die Gemeinde nicht in der Lage ist, 
eine neue Kirche zu errichten, io hat 
iie sich mit der Erbauung eines Bet- 
iaials begnügt. 

S ch ne i d e m ii h l. ffsreigesprw elfen wurde im Wiederau nahmevers 
fahren von der hiesigen Strafiammer 
der Bohrcneifter Max Ring aus Po- 
fen. Ring toar friiher wegen Dieb- 

Lahls zu einer mehrjiihrigen Zucht- 
ausstrafe verurtheilt worden- 

Schönianir. Jm Basta- 
iee erirant der 26jiizrige Sohn des 
Fuhrmanns Fries-le eim Schwenimen 
der Pferde seines Vaters. Die Lei- 
che ifi noch nicht aufgefunden. 

S chaiietn Dem Zimmermann 
Srajeivsii von hier« der bei dem W. 
Aussehen Dainpfiägetveri beschäf- 
ti t war, wurden vom Sagen-ers drei 
I nger abgeiägt 

Its-ist HERR-. 
Leedichiih. —- Jn Katfcher 

starb der Kohienhändler hotterbe an 

Blutvergiftnng. Er war vor einiger 
Zeit oon einem Pferde gebissen wor- 
den« Die auf-n O belanglose Wunde 
wurde immer i limmer und schließ- 
lich mußte der Finger ampuiiet wer- 
den« Irondem war der Brand be- 
reiii so weit vorgeschritten, daß der 
Mann nach qualoollem Leiden starb. 

leg-»Ja Groß-Weichiel brann- 
te e Beiihung des Bauern Lassat 
wastöndi nieder-. Viel Vieh und 
Wirihicha isgeräth wurde vernichtet 
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Bilver von ver Weltausstellung. 

Mantua-Lukas Blu. 

Wesilich vom Palast der freien 
Künste stößt man auf den Manufati 
tut-Palast- Hier und in dem ge en- 

übekliegenben Industrie-Palast ( a- 

ried Industries) sind 900 verschiedene 
Industrien vertreten. Da sieht man 

Schreibmatekialien, Tischgetätbe, Sil- 

bet- und Golgckmiedewaarem Tep- 
piche, Tapeten, sten, Lederatbeiten, 
Gummiwaaren, Glas und Kkystalle, 
Porzellan, Zeuge, Spitzen, sSeide, 
Pel e, Kleidungsstücke, Damenwftüme 

tv Bei jeder Gruppe find auch 
die Maschinen aufgestellt welche zuri 

Hetstellung det Artikel dienen. Die 
Uhren-Industrie ist sonder-lich groß-« 
artig zu nennen, auch die der Kunst- 
arbeiten aus Eisen. Die Spielwaa- 
ten-Gruppe bietet alles, was der er- 

finderifche Menschengeist nur auskli.i- 
geln kann- 

heiligenhafem — Der frü- 
here Kapilan, jetzige Reniier Jürgens 

;hierselbft, machte in Vertretung des 
IKapitänö Schmütfch eine Tour mit 
dem Dampfer »Ortl;« nach Fehrnarn. 
Kaum zurückgekehrt, rührte Herrn 
Jiirgens noch an Bord des Dampfers 
ter Schlag, an dessen Folgen er starb. 

steil-I zchtwwig-«Hoklletu." 
Segeberg. —- Bor Kurzem ift 

der elfjährige Sohn des Musildiri- 
genten König hierfelbft beim Baden 
tm Segeberger See ertrunken. 

Trcbnitz. — Mit großem Ge- 
töfe borft dieser Tage plötzlich ein mas- 
siver Stubenofen in der Oberni·ler 
Dampfziegelei infolge einer Explofcizom 
Der Ofen wurde vollständig zer- 
fprengt, die Stube stark beschädigt 
und die Fenster zertrümmert. Es ent-; 
ftond ein Brand, durch den die Frau! 
Les Ziegelmeisterg Kaiser fchwere 
Brandwunden am ganzen Körper er« 

litt. 

Provinz Hamen uns Thüringer-. 
Nordhausen. — Ein schwerer 

Unglücksfall ereignete sich auf einem 
Neubou an der Ecke der Blödau- mil- 
Ftörnerstraßr. Das schon bis zum 
B. Stockwerl vorgeschrittene Gebäude 
ist an der Ecke abgeschrägt. Jtn ersten 
und im zweiten Stock waren Ballone 
aus schwerem Sandstein angebracht u. 

durch eiserne Träger befestigt. Al- 
mehrere Maurer aus dem dort an- 

gebrachten Steriist beschäftigt waren, 
stürzten plötxlich die zwei Ballone ber-· 
ab und rissen nicht-nur das ganze 
Mauertvert, sondern-auch das Gerüsr 
mit sich. Drei Maurer stürzten mit 
in die Tiefe. Zwei erlitten leichte-re 
Verletzungen, während der dritte —- 

Maurer Herin. Gorius aus Klein- 
bertidten »s— so schwere innere und 
äußerer Verletzungen davontrug, daß 
tr ins Krankenhaus gebracht werden 
mußte. An seinem Auskommen wird 
gezweifelt. 

Rötha. —- Ein ilnglüctsfall er- 
ei trete sich in einein Grundstücke d:·3 
Kirchplanes. Die Gattin des hiesigen 
Oberpsarrers, die seit längerer Zeit 
an einein schweren Nervenleiden trank- 
te, fpran oder iiel in einem unbe- 
wachten Fklugenbliiie aus dem Fenster 
des in der ersten Etage belegenen 
Kranienziminers—-iind blieb tädtlich 
verletzt, im Garten liegen. 

Stassz rt. sp— Jcn benachbarten 
Dorfe Neundorf find in der Nacht auf 
dem dortigen Friedhofe die Deut- 
niäler von drei Gräbern vollständei 
kerstört worden: Diebe haben die 
«chtvarzen Marmorplatten, auf denen 
sich die Jnschriften befanden, aus 
dem anderen Gestein herausgebrochen 
und fortgeschafft- 

StendaL —- Wie das »Alt- 
Inärl. Jntelligenzbl.« härt, trägt sich 
der Ausschuß fiir Errichtung eines 

HBisrnarck - Archivz mit dein-Plan, in 
Ost-—L-s -!- -1--- mäs—-- kä--.-I 
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zu errichten. 
DIeinoroitni nnd pessitpkem 
B on n. — Die Stadt Bonn hat 

den vor einigen Jahren in einen 
Thiergarten iungetvandelten Dottstns 
hos zum Preise von 215,()()0 M. ge- 
tauft. Der bisherige Besitzer des 
Dottenhois ist Rittergutsbesitzer Gäels 
ler auf Schloß Faltyihof bei Brühl 

Gelsentirchen. ——-TVor Kur- 

gm durchstach der Bergmann Kolp 
m Bergwann Voltniann die Hals- 

xchlagadey sodaß dessen Tod bald ein- 
rat. - 

Lttdenicheid. — 

In der vom 
Kreise Altena auf Heller en bei Lü- 
denscheid etbauten Voltsbeilstätte für 
männliche Lungentrante haben bis 

t 2350 Kranke Aufnahme und 
lege gesunden. 
M ite s. —- Hier fand unter allge- 

meiner Betheiligunq die Enthüllung 
des vom Kaiser der Stadt und der 
Grafschaft Miit-X geschenkten Deut- 
malt der Kurfitrstin Louiie Henriette, 
der Gemahlin des Großen Kursiirsten, 
in Anwesenheit des Prinzen Eitel 
Friedrich statt. 

Oberbriiggex — Die Arbeiten 
an der Thalsperre imJubuchthdle wet- 

den jetzt träfti gefordert. Eine grö- 
ßere Anzahl rbeitek ist mit denAuZ-; 
ichachtunasnrbeiten siir die Spur-J 
mauer beichästigt Sobald die Arbei- 1 
ten an der Glört olsperre bei Dahlers s 

brück beendet sin was irn Monatsl 
August dee Fall ist, werden die dort 

beschäftigten Maurer mit der Auf- 
fiihrung der Sperrmauer im anach- 
thale beginnen. 

Paderborn. — Vor dem hie-; 
sigen Schwurgericht stand der Eisen- 
bahnfchlosser Grütz von hier, welcher 
zu Ostern v. J. aus Eifersucht in ei- 
nem hiesigen Gasthause seine Braut 
rrschoß und sich schwer verwunden-, 
aber geheilt wurde. Der Staatsan- 
walt ließ die Anklage auf Mord nach 
dem Zeugenverhör fallen· Die Ge- 
schworenen erkannten auf Todtfchlag 
unter Annahme mildernder Umstände, 
der Gerichtshof setzte eine Gefängniß- 
ftrase von zwei Jahren fest. 

Damm-er und prannsedweteh 
R e u st a d ta. N. —— Als eine Frau 

Hustedt aus Otternhagen den Neubau 
ihres Schwiegersohneg, eines hiesigen 
Schlossers, besichtith ftiirzte dieselbe 
infolge eines Fehltrittg riidlingg in 
den ca. 2 Meter tiefen Ziellerscbachi. 
Beloußilog wurde dieselbe vom Platze 
nein-nen. Ansi» Iierletzkmmsn fis-S 

Niickgrats trug die Frau eine Gehirn- 
crschiitterung davon. 

Peine. —— Bei der Bürgern-destr- 
herwahl sür den dritten Bezirt an 
Stelle des ausgeschiedenen und nach 
Hannover derzogencn Burgen-brin- 
-hers Bauch wurden folgende Stimmen 
abgegeben: Obermeifrer Gäbler erhielt 
87, Juwelier G. Hänermann 38 und 
Schuhmachermeister H. Lüddecle llis 
Stimmen. Letzterer ist somit erwählt. 

P ollhaäiesn — Vor Kurzem 
entstand in dem Gehöste de.- Schmie- 
demeisters Eblerding aus nicht ausge- 
tlörte Weise Feuer. Ein Anbau am 

Hause, das Biehhaus und die Schmie- 
de brannten nieder. 

Salzgitter. — Ein Unglücks- 
fall ereignete sich im benachbartenGiti 
ter. Der Knecht Herniann Gebrle war 
mit Steinsahren aus dem Sieinbruch 
beschäftigt; an einer abschiissigen We- 
gestelle wollte er die Wanenbremse ani- 

ziehem wobei er das (8tleieb,1etvicl1tver- 
lor und so unalüeilich fiel, daß ilnn 
der schwer beladene Wagen über die 
Brust ging. 

Ottenher sub Yedkeusnrp 
Plau. Vor Kurzem ertrank im 

Krihower See der Erbpächtersohn 
Wohls aus Wessentin und mit ihm 
zwei Pferde, die er zur Schwernrne ge- 
bracht hatte. 

St a r g a r d. Vor Kurzem ent- 
stand in der Scheune des Bauern Zin- 

elrnann in dem benachbarten ehemals 
ritterschastlichenDorse Dewitz aus bis- 
her unausgetlärte Weise Feuer, wel- 
ches sogleich auf die unter demselben 
Dache befindlichen Stallungen und 
auf die nur durch eine Wand von 

denselben getrennten Ställe und die 
Scheune des dem Bauern Warbehn 

ghörigen Nachbargeböstes überging. 
eide mit Stroh gedeckte Gebäude la- 
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Furt-z Oeffen. 
Liebenau. Tor Kurzem brach 

auf dem hofe des herrn von Wappen- 
heim hier in einer großen Scheune 
Feuer aus und da dieses in den da- 
rin lagernden Strohvorräthen reich- 
liche Nahrung fand, so stand bald 
das ganze Gebäude in Flammen. 
Eine- Anzahl toerthvoller land- 
wirthfchaftlicher Maschinen fielen dem 
Feuer zum Opfer. 

Ma rb u ra. Durch einen Gen- 
darrnen wurde die 18 Jahre alte Lou- 
jse Gail aus Sicnmerobach im Kreise 
Biedenlopf, welche unter dem Ver- 
dacht steht, ihr Kind gewaltsam ge- 
tödtet zu haben, eingeliefert. 

göstgrettd passe-. 

K a me n z. Aus Gram über die 
durch ihre Tochter kürzlich in Wien 
veriibte Brandftiftung hat sich die in 
Ramenz wohnhaste Frau verw. sinke 
in ihrer Behaufung erhängt. 

Leuten-in —- Die Frau Wlula 
aus Leuten-in, die infolge Explosion 
der Spiritusflasche schwere Brand- 
wunden erlitt, ist ihren Lerletzungen 
erlegen. 

Rauwaldr. —- Hier schlug der 
Blitz in das neue Nebengebäude des 
Hüttenarbeiters Kosante und äscherte 
es ein. Ebenso wurde auch das-Wohn- 
haus von den Flammen ergriffen und 
vernichtet. 

Plauen i. V. Der Soldat Hen- 
mann von der I. Compagnie des 134.« 

Jnfanterie: Regiments fiel infolge ei- 
nes plötzlich eingetretenen Ohnmachts- 
anfalles um und ftarb bald nachher 
an Gehirnerfchütterung. 

Reinsberg. Es bran die 
Schrune des Gutsbesitzers Be mann 
nieder. 

Schanbau. Jn der Nacht 
wurde auf der Straße von Neulirch- 
berg nach Seifersdorf der 21 Jahre 
alte Beraarbeiter Strauch erstochen 
aufgefunden Es liegt ein wahrschein- 
lich aus Eifersucht verübter Todt- 
fchlag vor. 

Tuin Herr Pfarrer Riifcher 
feierte fein 25jähriaeg Ortsjubiläum 
unter lebhafter Theilnahme feinerGe- 
meinde Terpitz El.liannfcl)atz. 

Zwickau. --— Der frühere Gast- 
ivirtli Julius Schmutzler aus«- Nieder- 
planitz bei Mviclam der ins vergange 
nett Jahre »Juki-Glaub Verlassen und 
in Amerika eine neue Heirath schloß» 
obwohl sei ne fru » re Lilie noch leftand, 
k-t1 
wurde in FUieufelwitz wea n Tal-Oel ehe z 
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zu Altenburg abgeliefert- 
Yumkgumd Darm-a 

O e t t i n g e n. Die kürzlich ver- 

storbene Lehrer2iiriinrc Cl;ristiiteBnu- 
er hat neben verschiedenen anderen Le- 
aaten dem Lehrertöetherheim L—:5,000 
M. nnd der Stadigeineinde Oettingen 
6000 M. verniacht. 

P a f fa u. Aus seinem Schlöszclren 
im Straß bei Donnnelftadel ift der 
Gründer des weltberühmten Zirkus 
Wulss Herr Lorenz Wulsf, nach län- 
gerer Krankheit im Alter von 80 Jah- 
ren gestorben. 
s P e g n i tz. Jn Goffenftein wurde 
der 70iiihrige Nachtwächter Wolsrun 
beim Mähen während eines heftigeni 
Gewitters vorn Blitze erschlagen. 

Plattin a· Ter Heizer der 
Baulokoinoiive wurde beim Ueber- 
febreiten der Geleife von der stigma- 
scbine erfaßt und innerlich wie auszers 
lich schwer verletzt. Der Terlette heißt 
Leander Karten 

N e a e n s b u r a. Kiirzlidi wurde 
der verheirathete 29 Jahre alte-Schrei- 
nermeifter J. Ettlingen als er ficht 
nach Hause beaeben wollte, von dem 
ihm feindlich aesmnten Maurer Joses 
Gruber unterwegs überfallen und ! 
mit einem dicken Priiael erschlagen. 

T r o st b e r a. Drechsler Bote ver- » 

letzte seine Frau durch drei Messersti- 
che schwer und durchschnitt sieh dann 
selbst den Hals. Beide schweben in 
Lebensgesahr. 

Vlies-ersah 
Kaisers lautern. Lokomo- 

tivheizer Reh hier, Vater von 9 Kin- 
dern, wurde in der Nähe der Bahn- 
ftation Odernheim lebensgefährlich 
verletzt. 

La n d a u (Psalz). Zwei Söhne 
des Altbüraermeisters Leonhardt von 
Gleis-weiter waren aus die Jagd ge- 
gangen. Als der ältere aus ein Wild 
schoß, traf er statt dessen ausBersehen 
seinen jüngeren Bruder. Als der äl- 
tere, verheirathete Schütze das Unglück 
sah, wollte er sich selbst tödten, doch 
der jüngere hatte noch die Kraft, ihm 
las Gewehr aus der Hand zu reißen, 
dann starb er. 

Pirrnasens. Jn der Modal- 
berstraße iibersuhr eine Biersuhre des 
Bürgerlichen Brauhauses das dort 
spielende 6jährige Söhnchen des 
Schuhmachers Schnödele so unglück- 
lich, daß dem Kinde der Kopf zer- 
trümmert wurde und dasselbe sofort 
todt war. 

Schweisweiler. Hier siel die 
in den 70er Jahren stehende Wittwe 
Katharina Bachmann die Speicher- 
treppe herab, wobei sie sich solche Ver- 
letzungen zuzog, daß sie, ohne das Be- 
wußtsein wieder erlangt zu haben, 
verschied.- 

Honigreits Wirte-users 
S a u lg au. Jn der Nacht brach 

im Brauhause in Unterwaldhausen 
Feuer aus, welches das Wohnhaus, 
Wirthschastsgebäude und die Brauerei 
rollständig in Asche legte. 

S ch o z a ch. Der Milchhändler 
Schwab von hier gerieth bei dem Ur-« 
hergehen eines Sieges, dessen Gelän- 
de das jüngste Hochwasser ioeageris- 
sen hatte, in die Schozach und ertranl. 

Steinach. Das anderthalb J. 
alte Söhnchen des Both-Ob Helle-Eh 

W 
von hier wurde durch einen bedau--I 
ernswerthen Unfall mit siedendem 
Wasser am ganzen Körper derart ver- 
brüht, daß es in die Olga-heilanstalt 
nach Stuttgart verbracht werden 
mußte. 

T it b i n g e n. Jn Oferdingen ist 
der Dienittnecht Johann Georg Wörz 
beim Baden im eckar ertrunken. 

Wolpertswende. Kürzlieh 
brach im Hause des Wagnermeisters 
Geßler hier Feuer aus, welches rasch 
um sich griff und das Haus gänzlich 
einäscherte. 

yronlierzogtdmn Baden. 

G e r n s b a ch. Frau Elisabeth 

gändel feierte ihren 97. Geburtstag 
ie Jubilarin ist geistig und vor al- 

lem auch körperlich so rüstig, daß be- 
rechtigte Aussicht vorhanden ist, daß 
sie das Hundert voll machen kann. 

Gutach. Jm Streit wollte der 
20jährige Fabrikarbeiter Ringwald 
auf seinen Vater schießen. Der Schuß 
traf jedoch feine Mutter, welcher die 
ganze Ladung in’s Gesicht ging· Die 
Verletzung ist nicht lebensgesährlich 

Mannheim. Es brach in der 
Scheuer des Bahnarbeiters G. Schreck 
in Seckenheiin Großfeuer aus« das sich 
mit riesiger Schnelligkeit auf die 
Scheuer des Jakob Ehrhardt erstreckte 
und beide in kurzer Zeit in Asche 
legte. 

Walldorf. —- Jm sog. Käser- 
nenhof brach Feuer aus. Das Anwe- 
sen des Landwirths Kögel brannte 
vollständig ab. Dem Landwirth Rie- 
niensperger brannten Scheuer und 
Stall ab. 

xkfaßsxottiringem 
B ar r. —- Der Kopf wurde dem 

Kaufmann Gebwein aus Molsheim 
von-. Zuge vom Rumpfe vollständig 
abgefahren. Der Mann hat seinen Tod 
selbst verschuldet; er wollte aus dem 
in voller Fahrt befindlichen Zuge 
springen, kam dabei zu Fall und ge- 
rieth unter den Zug. 

L ii tz e l b e r g. --— Einem traurigen 
Unfall fiel am Außenbahnhof der Ars- 
beiter Mäcbler aus Reuhof zuinOpfer. 
Er war mit einem anderen Arbeiter 
mit Reparaturen beschäftigt, wobei 
die Männer beim Ueberschreiten der 
Gelcise nicht auf das Hei-annahm ei- 
nes Wagens eines raugirenden Gitter- 
zuker achteten. Sie wurden erfaßt, 
während aber glücklicherweise der an- 
dere seitwärts geschleudert wurde, 
ging dem Mächler der Wagen über 
den Hals und trennte den Kopf voll- 
ständig vom Rumpf. 

Lumpen-O 
Diidelinaen. —- Ans dem 

Stahlwerl zu Diidelingen erlitt der 
Brandwundn am ganzen Körper und 
mußte in’«g Spital gebracht werden. 
Sein Zustand ist bedenklich. 

Esch.——Es erlletterte der 15jähri- 
ge Sohn des Kleinpnerg Franz Kar- 
mes das Glagdach der Wohnung 
Weinberg. Aus einer Höhe von drei 
Meter siel er auf den Kopf und ver- 

ichied zwei Stunden später 
Erstaunt-Auweh 

D o r n b a ch. — Auf dem Heuberg 
hierselbst wurde ein älterer, anschei- 
nend den besseren Ständen angehöri- 
aer Mann erschossen aufgefunden. 
Man identifizirte die Leiche als die 
des in Wien, Rothenthurmstraße 29 
etablirten und wohnhasten Hofs: und 
richtgadvotaten Dr. Josef Kirchner. 

K r a s s a w i tz. — Die 27jöhrige 
ledige Taglöhnerin J. Kuczera gebar 
ein Kind weiblichen Geschlechts, das 
sie sofort erwürgte und im Sparherde 
verbrannte. Die unnatürliche Mut- 
ter, welche ein umfassendes Geständnisz 
ihrer That ablegte, wurde dem Gerichte 
überliefert. 

K r u a. — Die Wirthschastsbesitze- 
rin Anna Haitner von hier besaß sechs 
Kinder, welche alle starben. Das letzte 
Kind ist nach kurzem Leiden ebenfalls 
vom Tode ereilt worden. Es wurde 
vie Obduttion der Leiche angeordnet, 
und diese soll ergeben haben, daß das 
Kind durch eine Lösung von Schwesel 
und Phosphor vergiftet worden sei. 

FEkuifrb -!?ntfck1nnn ——- 

Jn Zwittau erträntte sich die Maler-- 
gattin Katharina Kadermann gemein 
facn mit ihrem dreijährigenTöchterchen 
Marie Die Leichen von Mutter nnd 
Kind wurden hier aus dem Wasser 
gezogen 

O l m ütz —Tagld«hner Zedek wur- 

»de durch eine von einein Laftwaaen 
herabstiirzende Marmorplatte erschla- 
gen. 

? Schönwald. »Ein zum fürst- 
ilich Liechtenfteinfchen Meierhofe ge- 

listiges-, von dreizehn Arbeiterfalilien 
bewohntes Gebäude wurde hier ein 
; Raub der Flammen. 
i T efchen. ——Der 59jährige Müh- 
lenbesitzer Adolf Schindler hat sich er- 

fchossen. Ein qualvolles Leiden war 

»die Ursache des Selbftmordes. 
; Tichau. —- Der hier wohnhafte 
Landmann Karl Peter, Mitglied der 
Gemeindevertretung, hat sich in feinem 
Pferdeftalle erhängt. Als Motiv der 
That werden finanzielle Angelegenhei- 
ten angegeben. 

Stdn-ein 
Winterthur.——Es branntein 

Veltheimdas dem Fuhrhalter Suter 
gehörende Wohnhaus mit Scheune 
und Stallung nieder. Der Schaden 

-ist bedeutend. 

Zürich.——Auf dem Züricher See 
tippte infolge eines Windstoßes ein 
Ruderboot mit drei Jnfassen zun, 
zwei Volk-technisch der Schweizer 

s Haefeli und der Däne ,Berg ertranteth 

W 
Inst-seitens der Instit-V 

Mehr zeitgemäß lann kaum irgend 
etwas kommen, als der Aufru; des 
Nationalverbandes der Moökito einde 
zum allgemeinen Kampfe gegen den 
blutsaugerischen Störenfried tiller 
Nachtruhe und Peiniger von hier 
und Menschen, die in freier Natur 
frische Luft schnappen wollen. Jetzt 
ist die Zeit, wo man seine Aufdring- 
lichkeiten am meisten spürt; es wird 
daher an zahlreichen Rekruten nicht 
fehlen, die sich dem Verbande anschlie- 
ßen oder in Ortsgruppen vereinigen, 
um die Landplage zu beseitigen. Denn 
eine solche ist der Mostito, nicht nur 
in New Jersey, in dessen Silmp en 

sich die Pest-Insekten in Unma en 
entwickeln, sondern überall, wo 
Marschbodcn, Teiche, Tümpel, Pfützen 
und setbst Cisternen Brutherde bilden. 
Manche schöne und fruchtbare Gegend 
wird gemieden, weil es dort vor Mos- 
titos nicht augzuhalten ist, und wer 
dort wohnen muß, dem bietet das mit 
Drahtgeflecht vor Thüren und Fen- 
stern geschätzte Haus die einzige Zu- 
sluchtsstätte in der Drangsalzeit der 
Sommerszeit vom Juni bis in den 
September hinein. 

Der im letzten Winter egrtindete 
Verband zur Ausrottung er Mog- 
titos hat sich nach dem Muster anderer 
Länder gebildet und nicht blos den 
Zweck hat, die Menschheit von einem 
lästigen Plager zu befreien, sondern 
verfolgt vornehmlich sanitäre Ziele, 
seitdem die Wissenschaft fest estellt 
hat, daß die Stechmücke ein ges-addi- 
ches Medium zur Uebertragung von 
Seuchenteimen ist. Jn Tropenlän- 
dern verbreitet er die dort einheimi- 
schen Kranlheiten, in unseren Brei- 
ten sagt man ihm die Verschleppung 
namentlich von Malaria, Sumpffie- 
ber, nach. Es mögen nun nicht alle 
Sorten von Moskitos zu den gefähr- 
lichen gehören, manche richten wohl 
mit der Schwellung, welche ihr Stich 
hinterläßt, keine ernstliche Störung 
im menschlichen Organismus an, sonst 
müßte in den Somemrfrischen Chinin 
neben der täglichen Atzung verabreicht 
werden; aber ansehen kann Inan das 
ja den Thieren nicht nnd deshalb — 

besser ist besser »s- mag Alle-J, was zum 
Moglitoaeschlecht gehört, auf die 
stierscriptionsliste gesetzt werden, selbst 
die ZUiiinncheth die, wie die Forscher 
sagen, recbt harmlose Thiere sind.. 
Die Blutgier ist nur den Weibchen ei- 
gen. ! 

Die beste Methode, der Moslitopest 
zu begegnen, ist, wie der Aufruf der 
Gesellschaft besagt, das Drainiren 
von Wiesen und Sürnpfen. Jn der 
Umgegend von Netoark, N. J., wird 
dies jetzt in umfassendem Maße be- 
absichtigt. Dort befindet sich eine 
Sumpfniederung von achtzehn Meilen 
Länge und vier Meilen Breite, eine 
Fläche von etwa 27,000 Arres, in de- 
nen die Moskitos das Paradiestlima 
ihrer Fortpflanzung finden. Das 
Mostitoweibchen legt seine Eier aus 
der morastigen Oberfläche und über- 
läßt es der Sonne und den Winden, 
tieselben auszubriiten und zu verbrei- 
ten. Auf trockenem Boden gedeiht. 
das Ungeziefer nicht. Auf Long Js- 
land ist solche Drainiruna schon vor- 
genommen worden, mit privaten Mit- 
tiln, späterhin wird man das von 
Staats-: oder Cotnmuue wegen thun, 
nachdem die Nothwendigleit im ös- 
fentlichen Interesse dargetham auch 
sitb der praktische Nutzen durch den 
Gewinn acterfähigen Bodens gezeigt 
hat« Einstweilen muß noch die in- 
dividuelle Mithilfe angerufen werden. 
Co giebt Hunderte von Lokalitäten, 
tro diese in Thätigteit treten könnte, 
in größeren-. wie in kleinerem Umfan- 
ge. Wenn man bedenkt, daß die klein- 
ste Pfütze zur Brutstiitte von Millio- 
nen von Mostitos werden kann, em- 

pfiehlt es sich wohl, Jeder, der dafiit- 
interessirt werden kann, dafür anzu- 
toerben. Mit geringen Qumititäten 
Fiohlenöl iann schon viel gethan wer- 
den. Das aus das Wasser geschiittelte 
Oel dehnt sich über die Oberfläche aus 
und verhindert so die Einrichtung der 
Larven. In der Qrtschaft Lnon5, 
N. Y» hat die Behörde angeordnet, 
daß alle offenen Fässer, Vottiche ode: 
Cisternen, in denen Wasser stagnitt, 
n:it Mostito- Netzen zugedeckt werden 
müssen, eine Maßregel, die sich zur 

;weitesten Nachahmung empfiehlt Der 
Kampf aeaen die Moskitos hat ccnf 

scslnha wesentlich dazu beiaetraziem die 
Isa täten Zustände zu verbessern; in 
J der rimischen Campagne ist der stamin 
sorgen die Malaria mit Schutzmaß- 

risaeln gean die Mostitos ausgenom- 
men worden« Der Aufruf des Vet- 
kandeg sollte auch hier nickt retaeblich 

ssein und zahlreiche Mithcl fer finden, 
bis der Kampf gegen das Unaeziesek 

J zur staatlichen oder con: munalen Ani- 
"gabe geworden ist. 
i 

---—-— 

: Der kleine Ebnen ,,Papa, was ist 
; ein Shylock?« 
» Professor Broadhcad: »Ein Sim- 

lock, mein Sohn, ist ein Mann, der 
Von den Leuten, denen er Geld leiht. 
so genannt wird, weil er erwartet, 

»daß sie es ihm zuriickzahlen.« 
i se- ses st- 

s Wie Du die Locken auch Leijuselft, 
es bleibt doch immer derselbe Kopf. 

III-it 

Die Schlachthansbesitzer dürften 
nicht nur trotz, sondern sogar wegen 
des Streits ihren Schnitt gemacht 
haben. 

s II c 

Es giebt Leute« die selten einen Jer- 
thum begehen; aber sie versuche n auch 
selten. etwas zu leisten 


